
[image: no cover]


Friedrich Gerstäcker
Amerikanische Wald- und Strombilder
Band I–II
Warschau 2018



Inhalt
Erster Band
Die Leichenräuber.
Nordamerikanische Jagd.
Curtis Brautfahrt
Schulen in den Backwoods.
Die Alligator-Jagd.
Ein Versuch zur Ansiedlung, oder wie's dem Herrn von Sechingen im Urwald gefiel.
Cincinnati.
Der Markt.
Boardinghäuser.
Money-Brokers.
Auctionen.
Kleiderladen
Der wunderbare Traum.
Eine Pantherjagd.
Wandernde Krämer.
Der amerikanische Urwald.
Die Bärenjagd am Bayou Meter in Arkansas.


Erster Band

Die Leichenruber.

Seit dem Krieg mit den Seminolen (1818) hatten sich die Stmme der nordamerikanischen Indianer ziemlich still und ruhig verhalten und die Regierung selbst vermied natrlich Jedes, was wieder zu Reibungen und Streitigkeiten Anla geben konnte. Nichts desto weniger und trotz tausend verschiedenen Freundschaftsversicherungen und geschlossenen Bndnissen, drngte sie die armen Kinder der Wildni immer weiter und weiter von den Grbern ihrer Vter zurck, und nahm ihnen sogar, wenn ein paar trunkene Huptlinge vielleicht ihre Zustimmung gegeben, wieder Strecken hinweg, in deren fortwhrendem Besitz sie frhere Prsidenten besttigt hatten.

Da standen, dieser Willkhr mde, im April des Jahres 1832 die Winnebagoes, die Fchse und Sioux's auf, und wollten unter ihrem tapferen Huptling Black Hawkder schwarze Falkeihr schnes am oberen Mississippi gelegenes Besitzthum von den frechen Eindringlingen reinigen. Wohlbewaffnet und beritten richteten sie auch frchterliche Verwstungen in den Grenzlndern ihrer weien Unterdrcker an; sie umzingelten und vernichteten ganze Ansiedlungen, mordeten und scalpirten jedes lebende Wesen und erfllten den ganzen Staat mit Furcht und Beben.

Die Regierung sah sich endlich gezwungen ernsthafte Maaregeln zu ergreifen und Gewalt mit Gewalt zu vertreiben; denn die Indianer, von ihrem leichten Sieg berauscht, drohten auch die Nachbarstaaten mit ihren wilden Schaaren zu berfluthen. Die Generle Atkinson und Scott wurden deshalb mit der Vertheidigung der Grenzen beauftragt. Unter des Letzteren Truppen aber, die man in Buffalo an Bord von Dampfbooten schaffte, um sie in der dringenden Noth auch schnell dem Kriegsschauplatz zufhren zu knnen, brach die Cholera ausdie bermige Hitze und das Zusammendrngen so vieler Menschen in einem kleinen Raum war die Ursache, entsetzliches Elend aber die Folge dieser Krankheit. Viele starben, Viele desertirten, und muten dann, von Seuche und Hunger gleich aufgerieben, in den Wldern umkommen. General Atkinson dagegen traf durch forcirte Mrsche an der Mndung des oberen Iowa mit Black Hawks Kriegernes war am 2. Augustzusammen, schlug nach glcklichem Kampf die Indianer und nahm sogar ihren Huptling und dessen Sohn gefangen, die beide zuerst in Fort Monroe mehrere Monate festgehalten, dann aber durch alle Hauptstdte der vereinigten Staaten gefhrt wurden, um ihnen die Macht zu zeigen, gegen die sie einen Krieg unternommen, und ihnen zugleich zu beweisen, wie thricht, wie ganz hoffnungslos jedes weitere Auflehnen gegen solche ungeheure Streitkrfte sein mte.

Black Hawk erschrack besonders ber die fr ihn so bedeutende Anzahl waffenfhiger junger Mnner, und kehrte, bestrzt ber das was er gesehen, zu den Seinigen zurck. Er widersetzte sich auch von da an nicht lnger dem Beschlu der Regierung, die, um einem zweiten Einfall der Wilden vorzubeugen, und sich zugleich das schne Land vollkommen zu sichern, was jene bis jetzt noch immer bewohnten, smmtliche Stmme an das westliche Ufer des Mississippi schaffte.

Jahre waren hiernach vergangen, die Jagdgrnde jener tapferen Nationen whlte der Pflug auf, die Gebeine der Krieger bleichten neben denen des von ihnen selbst erlegten Wildes in Wald und Prairie, und nur noch einzelne und nicht oft die besseren der Stmme waren zurckgeblieben und im weiten Land zerstreut, wo sie sich mit Krbeflechten, oder auch mit der Jagd kmmerlich ernhrten.

In dieser Zeit also und etwa im Jahre 1845 hatte sich auch ein alter Indianer, aus dem Stamme der Winnebagoes, dann und wann in Waterton, einem kleinen Stdtchen am Forriver, eingefunden, und fr Prairiehhner oder einen gelegentlich erbeuteten Hirsch, Pulver, Blei, Whiskey und was er sonst brauchen mochte, eingetauscht. Eines Tages aber, ob er nun des Guten ein Bischen zu viel gethan, oder sonst vielleicht schon vorher krank gewesen, hatte er kaum das gewhnliche Geschft beendet, und einen Theil seines Whiskeys getrunken, als er krampfhafte Zuflle bekam, zu Boden strzte und wenige Minuten darauf den Geist aufgab.

Allerdings wurde der Doktorder einzige im kleinen Stdtchen und zwar ein Ireaugenblicklich gerufenjede Hlfe kam jedoch zu spt, der arme alte Mann hatte geendet, und in einem roh gezimmerten Sarge trug man ihn etwa eine englische Meile von der Stadt fort, wo ein alter Indianischer Mound oder Erdhgel lag, der stets von dort vorbeikommenden Wilden besucht ward und der Begrbniort eines groen Huptlings der Fchse sein sollte. Dort, aus einer Art Zartgefhl, das dem armen alten Indianer gerade da seine Grabsttte anwies, grub man ihm sein letztes Bett, und bald verrieth nichts weiter, als die frisch aufgeschttete Erde, den stillen Ruheort eines alten Mannes, der doch wenigstens in dem Lande schlafen durfte, in dem sein Stamm einst geherrscht und glcklich gewesen war.
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